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Texcare 2024: Textilpflege-Branche hat die Kreislaufwirtschaft 
längst erfolgreich etabliert   

Frankfurt am Main, 22.08.2024. Der professionelle Mietservice für Wäsche und 
Berufsbekleidung ist ein Paradebeispiel für zirkuläres, nachhaltiges Wirtschaften: 
Er setzt langlebige Textilien ein, die mindere Qualitäten oder Einmalprodukte 
ersetzen (reduce), optimiert deren Nutzungsdauer durch eine fachgerechte Pflege, 
die auch Reparaturen einschließt (reuse), und entwickelt Lösungen, um sie, einmal 
abgenutzt, wieder neuen Zwecken zuzuführen (recycle).  

Mit dem „Green Deal“ hat die Europäische Kommission unter anderem die Transformation 

der Bekleidungsindustrie von einem Geschäftsmodell des kurzlebigen Verbrauchs zu 

einem nachhaltigeren, kreislauforientierten System eingeleitet. Bis zum Jahr 2030 soll 

Fast-Fashion vermehrt durch Textilerzeugnisse abgelöst werden, die einen längeren 

Lebenszyklus haben und dadurch zur Verminderung von Umweltbelastungen beitragen. 

Um dieses Ziel zu erfüllen, sollen Textilien eine bessere Haltbarkeit, 

Wiederverwendbarkeit, Reparierbarkeit, Faser-zu-Faser-Recyclingfähigkeit und einen 

höheren Anteil an recycelten Fasern aufweisen. Für den Textilservice sind die 

Zirkularitätsvorgaben aus Brüssel längst gelebte Realität, denn die Vermietung von 

professionell genutzter Berufs- und Schutzkleidung, Hotel- und Krankenhauswäsche, 

Wischbezügen u.a. setzt ebendiese Funktionalitäten voraus: Die Qualitäten müssen 

langlebig, waschbar – also wiederverwendbar – und einfach zu reparieren sein. Dank 

dieser Eigenschaften kann Mietwäsche lange im Service-Kreislauf verbleiben und hat sich 

als nachhaltige Alternative zum Kauf etabliert.  

 

 



Der Textilservice umfasst bereits zwei wichtige Prinzipien der 
Kreislaufführung: Wiederverwendung (Reuse) und Reparatur (Repair), 
Quelle: DTV 

Wäsche im Kreislauf  

Der textile Mietservice bietet verschiedene Systeme, die auf die Bedürfnisse der 

Kundengruppen zugeschnitten sind. Berufs- und Schutzkleidung wird von 

Mietwäschereien in einem umfassenden Größenspiegel bevorratet, so dass die 

beschäftigten eines Kunden ein passendes Outfit erhalten. Dieses ist gekennzeichnet und 

wird dem entsprechenden Träger zur Verfügung gestellt. Sollte er aus dem Kundenbetrieb 

ausscheiden, wird die Ware zurückgenommen und wird – sofern sie in einem 

einwandfreien Zustand ist – als Ersatzkleidung weitergenutzt. Bei Arbeitskleidung im 

Gesundheitswesen, aber auch bei Bett-, Tisch- und Frottierwäsche ist hingegen eine 

Poollösung üblich. Ein Wäschepool umfasst gleichartige Textilien, die ohne individuelle 

Kunden- und Trägerzuordnung für eine Lieferung entnommen werden. Dadurch wird die 

eingesetzte Textilmenge deutlich verringert 

 

 

Im Textilservice werden aufbereitete, gleichartige Objekttextilien wie 
Bettwäsche und Handtücher üblicherweise in einen Pool gegeben, aus 
dem die Ware für Kundenlieferungen entnommen wird. Quelle: Messe 

Frankfurt 

Zu einer Lebensverlängerung von Textilien trägt auch ein zweiter großer Bereich der 

gewerblichen Textilpflege bei: die lokale Textilreinigung. In den Betrieben werden 

unterschiedlichste Waren im Auftrag von privaten und gewerblichen Kunden sachgerecht 

aufbereitet. Edle Ober- und Unterbekleidung, hochwertige Heimtextilien, empfindliche 

Daunenjacken oder stark verschmutzte Arbeitskleidung werden wieder sauber, frisch und 

einsetzbar. Und sollten sich Flecken auch nach der Detachur als besonders hartnäckig 

erweisen, kann ein Fachbetrieb die Ware umfärben und dadurch deren 

Wiederverwertbarkeit sicherstellen. 



Textilservice bietet Recyclingvorteile  

Zusätzlich zu den beiden wesentlichen Forderungen „reuse“ und „repair“ setzt sich die 

Branche auch intensiv mit dem in der EU-Textilstrategie geforderten Recycling von 

Alttextilien auseinander. Verschiedene Hersteller von Berufskleidung haben eigene 

Rücknahmemodelle entwickelt, bei denen Kunden beim Kauf von Neuware die 

ausrangierten Stücke zurückgeben können. Diese werden dann bei Kooperationspartnern 

wieder- oder weiterverwertet. Auch große Unternehmen, darunter die Telekom und Ikea, 

haben ein zentrales Rücknahme- und Recyclingsystem für ausgediente 

Mitarbeiterkleidung eingeführt; das Möbelhaus hat daraus eine eigene Heimtextil-Linie 

kreiert. Die Umsetzung eines entsprechenden Systems lässt sich jedoch am einfachsten 

im Mietservice realisieren, da die Ware stets zum Fachbetrieb zurückkehrt und dort auch 

aussortiert wird. So summiert sich ausgediente Wäsche an einem Ort zu großen Volumen 

gleichartiger, gewaschener Alttextilien auf, was die Abhollogistik und den 

Recyclingprozess erheblich vereinfacht. Aufgrund dieser vorteilhaften 

Rahmenbedingungen hat sich bereits die erste Initiative gegründet, bei der mehrerer 

Textilservice-Unternehmen ihre ausrangierte Hotelwäsche bündeln und sie dem 

industriellen Baumwolle-zu-Zellstoff-Recycling zuführen. Ob Einzel- oder 

Gemeinschaftsaktionen, sie zeugen von dem Engagement der Branche, Lösungen für 

„Rest-Stoffe“ zu entwickeln 

Textilupcycling für Designerstücke  

Die Lösungen für Alttextilien sind vielfältiger als nur das reine Recycling. So bietet 

beispielsweise die Firma Fristads aus Schweden einen eigenen Reparaturservice für 

seine Berufskleidung an. Die britische Kaufhauskette John Lewis geht einen Schritt 

weiter. In einem Feldversuch können Kunden ihre Kleidung in ausgewählten Läden zum 

Reinigen und Reparieren abgeben, die Aufbereitung erfolgt durch die zur Timpson Group 

gehörende Wäscherei- und Reinigungskette Johnsons.  

Auch Designer haben die Chancen ausgemusterter Arbeitskleidung und Objekttextilien für 

ein zweites Leben (second life) erkannt. Sie bringen aufwendige Verzierungen auf 

Kollektionsteile auf oder zerlegen sie und setzen sie neu zusammen. Die kreativ 

aufgewertete Ware bringen sie dann als Designer-Stücke in den Markt zurück. Auch für 

großformatige Objekttextilien gibt es Verwertungslösungen: Sie werden zu Taschen oder 

Kosmetikaccessoires umkonfektioniert oder nach einem Umfärbeprozess zu Schürzen-

Kleinserien verarbeitet. So vielfältig solche Konzepte sind, so gering ist jedoch ihr Effekt 

auf die Verringerung der Textilabfälle. Einzig das etablierte Second-Hand-Modell bringt 

größere Mengen in den Gebrauchskreislauf zurück. 

Pro und Contra von Recyclingmaterialien  

Während sich die Textilpflege-Branche in fast allen Punkten geschlossen hinter die 

Forderungen der EU-Textilstrategie stellt und sich mit Lösungen einbringt, ist sie sich bei 

einem gesteigerten Recyclingfaseranteil in ihren Produkten uneinig. Zwar gibt es bereits 

zahlreiche Berufskleidungskollektionen und Hotelwäsche-Sortimente, in denen die 

Vorgabe aus Brüssel erfüllt wird. In der Praxis bleibt manche Qualität jedoch den Beweis 

der Langlebigkeit schuldig, denn die Faserqualität leidet unter jedem Recyclingverfahren. 

Zugunsten der Haltbarkeit in der Industriewäsche vertraut daher so mancher Hersteller 

von gewerblich genutzten Textilien ausschließlich auf native, fabrikneue Fasermaterialien. 

Auf der Texcare International findet die Branche das passende Umfeld, diesen Zielkonflikt 

ausführlich zu diskutieren. 



Alle Informationen zur internationalen Leitmesse der Textilpflege unter: www.texcare.com 

Neben der Texcare International veranstaltet die Messe Frankfurt Fachmessen und 

Konferenzen für die Textilpflege in allen wichtigen Wirtschaftsregionen der Welt. 

www.texcare.com/brand 

Texcare International 

Weltmarkt moderner Textilpflege 

Die Veranstaltung Texcare International findet vom 6. - 9.11.2024 statt. 

 

Akkreditierung für Journalisten: 
 

Die Online-Presseakkreditierung zur Texcare International 2024 steht Ihnen ab sofort unter 

folgendem Link zur Verfügung: 

http://texcare.com/akkreditierung 

Bitte beachten Sie folgende Hinweise: 

• Sollten Sie bereits einen Messe-Login besitzen, nutzen Sie bitte diese Zugangsdaten zur 

Anmeldung.  

• Wir möchten Sie bitten, in diesem Zuge Ihr Profil zu aktualisieren bzw. zu vervollständigen. 

• Wenn Sie sich das erste Mal über das neue Portal online akkreditieren und noch keinen 

Account besitzen, gehen Sie einfach Schritt für Schritt durch die Registrierung.  

Bei Fragen wenden Sie sich gerne jederzeit an → press.texcare@messefrankfurt.com 

 

 

Presseinformationen & Bildmaterial: 

www.texcare.com/presse 

Ins Netz gegangen: 

www.texcare.com/facebook 

www.linkedin.com/texcare.international 

www.instagram.com/texcare_international 
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Ihr Kontakt: 

Antje Schwickart 

Tel.: +49 69 75 75-6474 

Antje.Schwickart@messefrankfurt.com 

Messe Frankfurt Exhibition GmbH 

Ludwig-Erhard-Anlage 1 

60327 Frankfurt am Main 

 

www.messefrankfurt.com 

 

Hintergrundinformation Messe Frankfurt 
www.messefrankfurt.com/hintergrundinformationen 
 
 

Nachhaltigkeit bei der Messe Frankfurt  
www.messefrankfurt.com/nachhaltigkeit-information 
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